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Abb . t Fronransichi des Esp-eßgul . Wagens mit dem
Vorbau (bei dem die ousgezeichnete Detaillierenp
der Seitenwände besonders deutlich Sichtbor wird?.

Abb . 7 u 3 Ein besonderer Gag . der nicht ver-
gessere Generator an dem einen Drehgestell (samt
Kcal . cmemmrlal~on?, auf den die Pfeile hinweisen.

♦ Abb . 4 . Das Drehgestell mit normaler (links) und
eerk,irttei Kupplung (rechts) . Die Noppen an der
Kupplungsdeichsel en den mit einem Pfeil gekenn-
zeichneten Steilen mit den Fingernägeln o . ä . zu-
sonlmendrücken und Kupplung bit zum Einrasten
schieben . Beim Heravsz eben genügt ein kurzer Ruck.

444

Jetzt im Fachgeschäft:

Röwa-Hilfszug- Gerätewagen,
Exprei) - u . Behelfspackwagen

Jetzt ist die MD4r-Familie Fast voltstündig, und
wir sind ein wenig siel' doreel, daß es die MIBA
war, die zuerst ein Heft 12681 auf diesen interatson-
ten und vielfaltigen Wagenlyp hinwies_ Die Fa . Röwa
grill dann - mit dem ihr eigenen Gespür für Markt-
lücken -- unsere Anregung auf und lieferte jetzt olle
drei MD 4i-Versionen an die Fachgeschalte aus . Nach-
dem wir den Behelhpadtwagen bereih im Mast-
heft 3a 1971 vorgestellt haben, Folgt nun die Bespre-
chung der beiden Ergänzungstypen.

Die Detaillierung beider Modelle erfolgte - in be-
konnter Rowa-Qualität - bis in die letzten Einzel-
heiten . Beim Hilfszug-Wagen verdienen die Geräte-
kästen zwischen den Drehgestellen besondere Er-
wähnung. Die saubere Beschriftung weist auf den
eweiligen Inhalt" wie Aufgleissdruhe, Sauerston-
laschen oder Drahtseile hin (s. dazu auch unsere
Bauzeichnung in Heft 1S(68, wo außerdem einiges
über Bauart und Einsatz der DB .Hin,züge beridlel
wird) . Wie genau es Rbsva mit der minutiösen Nach-
bildung eines Fahrzeugs nimmt, beweist der Genera-
tor em zweiten Drehgestell (was immerhin eine neue
Spritzform und damit erhebliche Mehrkosten «Aar.
derte). Sie sehen ihn auf Abb. 2 u . 3 nochmals aus
der Nähe . Daß beim Hilfszugwagen die Türbreite
nicht ganz dem Vorbild entspricht, ist fertigungs.
tedrnisd bedingt und daher verständlich. Außerdem
fällt dieser kleine Mangel dank des hervorragenden
Gesamteindrucks kaum auf.

Als Ausgfeids" serviert Bösen eine Finesse, die
ollen drei MD 4i-Versionen eigen ist : Die speziellen
Klips-Kupplungen fs. auch Heft 3a/71, S . 220 ; lauen
sich im Drehgestell in zwei Stellungen einrasten,
wobei einmal ein normaler Kupplungsabstand und
einmal ein verkürzter erreicht wird (Abb . 4), der fest
ein Puffar-an-Puffer-Fahren gestattet, dies allerdings
~zp ob Gleisradien um 560 nmst Es wäre zu beleih-

wenn dieses Beispiel Schule macht, domil 'oder
Modellbahner die Wogenabtlände - entsprechend
den Gegebenheiten seiner Anlege - selbst festsetzen
kann!

Der Expreßgutwogen (Abb . 1) unteredheidel sich
von seinem bereits im Messebericht vorgestellten
„Bruder' eigentlich nur durch die Gummiwulst-Uber-
getrge und die andere (neue DB-)Beschriftung .
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Wagenende ouf beiden Seiten befindliche Aufgle+svarrichtungs-Allrappe
ist so ongel :rcc7 r	e der, Ausschlag des Drehgestells nicht behindert . Entgegen dem Hinweis
im Messebi. . cl i it. alle Jr•Attrappen bei kleinen Gleisrodien also nicht abmontiert und am
Drehgeste) betest gi

	

r rcec l

Apb 7. Die Inneneinrichtung hoben w - zum Foto.
grafieren herausgenommen - hier das Zugführerab .
Seit .

b ..b ifsr-Ir:,1

Gemeinsam ist allen drei Modellen eine lüP wen
26,3 cm, die - bei den beiden Packwogen - sowohl
den Einsatz mit verkürzten, als auch mit maßstäb-
lich langen D-Zogwogen zuläßt, ohne störend zu
wirken.

A propos D .Zugwagen : Ebenfalls erhältlids sind
nun auch die Röwa-Sd+nellzugwagen in den neuen
Pop•Farben der DB, die in der Zugkombination ein
eigenwilliges, aber doch ansprechendes Bild ergeben
und mit einer 103 als Zuglok den „Haufit der großen
weiten Welt" auf manche 110-Anlage bringen
werden . . .



MD4ie-Einsatz
auf kleinen Anlagen

Der Einsatz der verrahieslenen ~l1}li ~'ei
atonen ist keineweg. nur auf Schnellzüge
IAackwagenr und komplette liigszügr I(i•
rgtewagenl beschrankt, mindern dir t)B laßt
die .Grünen" auch in allen mlrgllcllt•n rund
unurISglitbenl Kompositionen laufen.

Ser zeigt z . 8, Abb . Iden Beheltspacicwa.
gen einfade an einen -teiligen Schienenbus
angekoppelt . [Jas kann durchaus vnrkam-
men, wenn die entspredsendrn Räume der
Schienenbus-Garnitur für das lSepinkaui-
komuren nicht ausreichen, die geringe Fahr-
gastzahl linder andere Grunde' aber weiter
hin lrri Einsatz dee VT rechtfertigen . An
i leiereeits kann es skh hier auch uns dir
kurstsagenähnliche tlberlühning eines Es-

eilteu1 eine andere Strecke
handeln (so daß es durchaus vorbildgerechl
rsl wenn auf einer eingleisigen Strecke
Ihrer Anlage diese oder eine ibnliche -Lug-
znwrnnu•ustelhurtf verkebrtfl.

In Abb 1 sielet man eine BR 78 mli
einem Nillszug-Gerilewagen duale Harn
burg dampfen . wahrxJu•inlich bei einer
Obergabe- oder Rangirrfahrt- Na also -
auch eine Tenderiok [BR 'i. 78 . 1db oder
eine T 3l kann einen einzelnen MDli
Wagen befördern . was besonders detijeni
gen aulatnern läßt . rkr nur eine kleine
Anlage besitzt und schweren Herzens vet.
meinte . eilt eines der prachrvullrn RBwu-
Modelle verzichten zu müssen . Etwaigen
_Besserwissern - brauch' er dann nur das
entsprechende %ti1A-Bikl under die Nase
au laben.

A b 1 . Vc . _
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. [app1 : eine .78" röhrt im verregneten Hamburg einen
i, `syesöirw-~• 1
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Abb . 2 . Ein Mid r

	

.:m Schienenbus-Nai

	

ci•hrsrug im Nürnberger Hbf . - von Herrn Klaus Gerke, Soest,
aus einem Hotelamires reraus schnappgesdsns,,i



Herr Heller fährt im Keller

Abis . t . Blick
auf das
Bahnbe-
triebswerk.

Iim K glrül, .urwrg . .-Innen Ihr Auiage . dir
Sie lütt In einigen \ltti ru .u . F r,n l4 finden.
existier! nicht mehr . Du ich minirrwrdr in rin neues
F3genheim umgezogen bin sind fni dortigen Keller
einen Eisenbahnraum rote btl en' zur Ll erfiiiung
habe. wurde die alte Anlage abgebaut Ii•r Gleis-
plan wer ohnehin Mahl rechr bi-iriedigend . ,o daß
er wohl nidn wiedergegeben zu ariden bratecht.
Aber virlirltirt interessieren rintge mehr oder weni-
ger anspreehrndr blutirr.

Die Anlage entstand in zwei nebeneinander lir-

gendrn Kellerräunwn meine. 1lau,r. Str war zu .
na, b,i nur bit eiur•n N .mnr geplant t i•SS x 3.10 nn
und harre als 'liu'n,a eine drohgehende Stteder mir
einem Haupt. und drei tir6.-nbahrrh : ;lrri Ifir Bahn.
linie verlief in bint Niveauseulen unrl wies riuigr
reizvolle 1 nierftihrungn- und BrjKl.rnpartirn ruf . Ah
Ergänzung zum Ilaupibahnhuf baute ieit rin Betriebs.
werk an, aber damit war runadtl der vorhandene
Platz ausgefüllt . Erst als ich einen zweiten . ansaht-
Kruden Kellerraum (f .RO x 1 .901trl tiefgemacht hatte.
kannte die Erweiterung beglmn•m sie umfaßte : etnen

r,

	

i)

	

E~-•-

	

• , essante

1'• ., : ;it, r ne pro kli•
,ottle Mcglichirelt auf-
ze gt, zwei dicht bei-
einander gelegene Bahn.
heda optisch zu trennen.
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Abb .3. Blick von
Bf . " Neu-Ulm"
auf einen 7e l
der Altstadt und
auf den Burg-
berg . Vorne
reell das Gleis
der schmaltpurt
gen Kleinbahn.

♦ Abb 4 . Die
ruft von

Jlrn Im
VivdetOrund der
Nube^bahr zug
zur Grenz-
station.

Vrrxhirbrhrhnbuf mil AbInulbrrg und (rleisliarfe.
parallel dazu .AbstrIlgleisr für D-/ug Garnituren iu
einer Krhrxhleife und einen Anschlug har den titem-
bruchr auf der anderen Seile dry Hauure : eine Maien
anlage und einen Durchgangsbahnhof . Die Uberlei
tung zum erstrn Kellerraum erfolgte durch einen
Grenzbzhnhol, der zwei aatlparalki liegende Kotig
stalirmeu mit eitlem IlurchgangjIrly verbanal

Ort Betrieb rdtilgte in vier Struntkreisen soll

denen zwei dir Oberleitungearrecken versorgteir Da
sich im Ilauplbahnhnt die gninrls7itzlich getrennten
Anlagen der beiden Kelleriäunse trafen . ergaben sich
dort abwechelungsrrübe Möghchkeiirn tiir den Aus-
tausch son Kurswagen im D-7ug-Beirieb . und ebenso
vielseitig waren die Fahrmöglichkeiten der Girier
tilge . Außerdem gab es noch eine Klembohnlrnie
die voll einer Egger-Bahn befahren wurde.

AL GleisieterbrI benntne ich Fleischmann-Gelse

448
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1~VO5•
•ein Nochtrog
zum Thema
,Hafenanla-
gen " tin Hell
8 u . 91701 : an-
gedeutetes
Hafenbecken
mit Förderan-
lage IVolimer)
und Portal-
Kran (Wind).

waren .nu Iris . 5e hallmatrnal, ltakte und
t r~ ; . ii ;rark slenimten +rin sersahiedenen Firmen . u . a.

lilipnr Pikt, . Inuef und Mlirklln . Für die Ge-
Luu~,-~uesiarrunp Kater lale ebenleils Artikel ersahlc-

i r I rin .. n u•-in . nd1•I . apere „nah Gebäude narb
. ir, .u, ni 1 nrnrtrt - rr a 011111 einrrl Iru1 hinrein arbr•n
r! n hall nnnläge . dem - a- nnprrt Kind der ;nrrgune
r Firn - to; eine ausprdirntr Ajas-Flawhe ru

piuude 1 .n 2 Die Lrundl lät hin waren zum feil am.
I)amntpLunen c .-sthninrn . die sich leicht verarbeiten
lassen und .r . 111 .leiw .uat . aber eins, stabile Ge
rkhskun .rrukn urn +arau ..eiren 1)a . Gebirge habe ich
au . mir Kreppapier iübrrk lrbtrm Gips gelorml, so lern.
siduden 1lhrrtlwIIren .
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Abb . 7. Die untertunnelte
Stadtmauer . der ein ardti-
tektonisds richtig enge
tes Portal besser sli] e.



Gleise und Weichen im Freien
In der Buchbesprechung ,Die Eisenbahn im

Freien' (4; '71, 5 .2751 wird fur wiinsrhenswerl
erklärt : Fteilenderfahrung mit elektrischen Ar-
tikeln wie Weichen usw . . ..

Zu diesem Thema mochte Ich einen Gedanken
erwähnen . der mich schon lange beschäftigt,
Schon öfter hat man gehört, daß elektrische
Züge Im Freien auch bei keyeuwelter usw . gut
gelaufen seien . Es ist mir aber aufgefallen, dat
es sich in diesen Fällen meist um Dauerbetrieb
handelte . Der ,Normalverbraucher' läßt aber
seine Zuge nicht pausenlos laufen . Einige Fir-
men empfehlen Messingschienen für die Eisen-
bahn im Freien mil. der Bemerkung, sie roste-
ten nicht . Es ist klnr,dahMessing nicht .roetet',
aber es oxydiert, setzt z . B . ,Grünspan" an
usw. Immer wieder muß das Metall geputzt
werden, damit der elektrische Strom nicht zu
viel Cbergangswiderstand findet . besonders
nach längerer Betnehsruhe . - Auch Neusilher
ist nicht frei von Oxyden, setzt auch leicht
Schmutz an.

Darum meine Anregung : Wie wäre es mit
nicht rostendem bzw . nicht oxydierendem Ma-
terial - mit nichtrostendem Stahl? Eßbestecite
aus nichtrastendem Stahl können lange Zeit
im Wasser liegen . ohne einen Hauch Rost.
Spültische aus nichtrostendem Stahl zeigen kei-
nerlei Oxyde . Da ein 24-heiliges Eßbesteck aus
nichtrostendem Stahl schon Kir 9,90 DM erhält-
lich ist, dürften doch Schienenprofile aus rost-
freiem Stahl auch nicht zu teuer werden . Man
könnte sich auch auf 2 Profile für Gartenbahnen
beschränken : Für 1-10 2.7 mm hoch, für 0 und 1
5,2 mm herb . (Höhere Profile sind draußen an-
gebradster wegen Sand . Staub, Laub usw .f
Diese Profile auf Plastikschwellen konnten
immer draußen im Freien bleiben und bedürf

tten keiner besonderen Behandlung . Für Bahnen
im Zimmer wären diese Schienen glitirhfall .

geeigneter als alles andere. Man hätte dann
gleite eine echte „Eisenbahn' : eine Bahn aus
Eisen . Hähere Profite 12,7 und 5 .2 mm) setzten
dem Strom weniger Widerstand entgegen als
niedrigere . Damit könnte der höhere spez . Wi-
derstand des Eisens ausgeglirhen werden, be-
sonders hei längeren Strecken im Garten . Mil
nicht oxydierenden Gleisen lebt die Garten-
bahn; aber anders? - fier .felfer! Wer zieh(
Schienen aus nichtrostendem Sluhli tEigen-
sthaften : nicht-zu hart, sägbar, teilbar, lötbar.
nie oxydierend).

Für Weichen aus nichtrostenden Stahlprnli-
len gilt das gleiche . Die Spulen der Antriebe
wären durch entsprechende wetterfeste Lackie-
rungen zu schutzen . Die Anker könnten aueh
aus nichtrostendem Stahl bestehen oder ein-
fadher als gewöhnliche Eisenkerne in Autonl
taufen . Vielleicht könnte auch der ganze An-
trieb in Auto0l liegen : aus einem allseits ge-
schlossenem Ölbehälter brauchten nur die 71,-
lertungen und die Antriebsstange oben neben
herausgeführt zu werden . Das CDI könnte nach
der Verlegung tm Garten mittels einer Einfüll.
schraube eingefüllt werden.

Elektrische Zuleitungen könnten aus p]aslik-
ummanlelten lrähien besleiterr, die auch bei
längerem Liegen in Feuchtigkeit keinen Scih e-
den nehmen. Stedckontnkte und Klemmverbin-
dungen wären besser durch Lötstellen . die m i
wetterfestem Lack umstrichen werden mußten,
zu ersetzen.

So ausgerüstet . wäre m. E . eine wetterfeste
Bahn im Freien besser möglich und könnte vor
Enttäuschungen bewahren . Das rollende Mate-
rial kann leichter in .Winterquartieren` oder
trockenen Räumen untergebracht werden . Bei
Schienen und Weichen ist das Wegräumen Je
doch v11 . 1 umstandhdter

Bruno Seyfleit, Würges .'Ts_

F .G .V
Wilhe ln t! : :v(

Umbau von Märklin-Umbauwagen auf Zweischienensystem

t r . fei . et h evmmni hei einem Club gesehen
hoff . . ieh . murr hie•, Mark tIn-Dreiaetesern die
Redetee „e 7niuse• uhnehmen, rnilt-

e .. ,, A et' .ieir B .1, rr,rsheuen, Räder von der
4 .1r ;. . u~x I Feit. eh

	

r'elccnden .Dreh ` .
hier c1 .,, reif Accra 1ts :fsatet n, die neu einge-

',cl .t werden miete ri die ,1 rlh .rs nlmmel ent-
fernt is .-r1F : :'

	

te

	

i!• r Achsleger-Beete
geMULI X51111' Mit rrnem % . hrnosehncider ein-
j-irrhnrttrn irret q utgshngee leist katten (Im
alte Radware rieyen den neuem ausgetausch'
werden-

Anstfrlir•tienrf werden mit der Fladhzreng-
die ,Lappen" zurückgebogen . damit die OIInenu
wieder scheid' ist . Das wär's! Die Encirarlaätee
werden in gewohnter Weise uusgeluuschl.

('..ttlwK	 Aehrevgerbeer
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